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Für Havariefälle, die außerhalb der 
Sprechzeiten der Genossenschaft 
auftreten, stehen den Mietern der 
Genossenschaft folgende Havarie-
dienste zur Verfügung.

Montag und 
Dienstag 	 ab 16:00 Uhr
Mittwoch 	 ab 15:00 Uhr
Donnerstag 	 ab 18:00 Uhr
Freitag 	 ab 13:00 Uhr
Sa., So. und 
Feiertage 	 ganztägig

ALLGEMEINE
HAVARIE-NUMMER
03473 - 92 41-0

HEIZUNG / 
SANITÄR / GAS

Fa. Wenzel
Fallerslebener Weg 2 
06449 Aschersleben 
Tel.: 03473 - 807531 
Mobil:  0171 - 8662134

Fa. Oberländer
Lange Reihe 11 
06449 Aschersleben 
Tel.: 03473 - 914910 
Mobil:  0171 - 8662134

ROHRVERSTOPFUNG

Fa. Wasserberg
Mobil:  0179 - 7062363

ELEKTROANLAGEN

Firma Witte 
Elektrotechnik
Vor dem Wassertor 7
06449 Aschersleben 
Mobil:  0171 - 4284801 
(werktags 16:00 – 06:00 Uhr
Wochenende ganztägig)

SCHLÜSSELDIENST

Firma Willig
Tel.: 03473 - 808888
Mobil: 0175 - 8886688

Havarie-
dienst

Startschuss im 
Tomatengarten 
an der 
Grundschule 
Pfeilergraben

9

Verkehrstag der 
Pestalozzischule

21
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Liebe Mitglieder,

70 Jahre Wohnungsgenossenschaft 
Einigkeit – dieses Jubiläum erfüllt uns 
mit großer Dankbarkeit und auch mit ein 
wenig Stolz. Seit unserer Gründung haben 
wir gemeinsam mit unseren Mitgliedern 
und Mietern viel bewegt. Was einst in 
einer Zeit des Aufbaus und der großen 
Herausforderungen begann, ist heute ein 
verlässliches Zuhause für viele Generatio-
nen in Aschersleben. 

Unsere Geschichte ist eng mit der Ent-
wicklung unserer Stadt verbunden. In den 
vergangenen Jahrzehnten haben wir Wohn-
raum geschaffen, modernisiert und an die 
Bedürfnisse der Menschen angepasst. Wir 
haben Quartiere aufgebaut, erhalten und 
immer wieder behutsam weiterentwickelt. 
Dabei ging es uns nie nur um Gebäude. Es 
ging und geht um Lebensqualität, um Ge-
meinschaft und um ein Zuhause, in dem 
man sich wohlfühlen kann. 

Ein Beispiel dafür ist das Kosmonauten-
viertel. Es steht wie kaum ein anderer Be-
reich für die Verbindung von Geschichte 
und Zukunft. Doch genauso wichtig ist uns 
eines: Die Entwicklung endet nicht an den 
Grenzen eines einzelnen Quartiers. Wir in-
vestieren fortlaufend in unseren gesamten 

Bestand. Schritt für Schritt modernisieren 
wir Wohnungen, verbessern Grundrisse, 
erhöhen den Wohnkomfort und sorgen da-
für, dass unsere Gebäude auch langfristig 
attraktiv und lebenswert bleiben.  Wenn 
wir auf 70 Jahre zurückblicken, wird eines 
deutlich: Veränderung war schon immer Teil 
unserer Entwicklung. Jede Zeit bringt neue 
Anforderungen mit sich. 

Auch heute stehen wir vor Veränderun-
gen, die wir aktiv gestalten müssen. Der 
demografische Wandel ist längst spürbar. 
Die Menschen werden älter, die Haushalte 
kleiner und die Ansprüche an Wohnraum 
verändern sich. Barrierearme Zugänge, 
moderne Ausstattungen und ein funktio-
nierendes Wohnumfeld gewinnen zuneh-
mend an Bedeutung. Gleichzeitig möchten 
wir jungen Familien ebenso attraktive An-
gebote machen wie langjährigen Mitglie-
dern. 

Hinzu kommen wirtschaftliche und politi-
sche Rahmenbedingungen, die sich in den 
vergangenen Jahren stark verändert haben. 
Steigende Baukosten, höhere Anforderun-
gen an Energieeffizienz, wachsende In-
standhaltungskosten und die Auswirkungen 
weltweiter Krisen beeinflussen auch unsere 
Arbeit unmittelbar. Investitionen in moder-
ne Heizsysteme, bessere Dämmung und 

zukunftsfähige Technik sind notwendig, um 
unsere Gebäude langfristig zu sichern und 
gleichzeitig die Nebenkosten so stabil wie 
möglich zu halten. 

In unserer Geschichte haben wir stets 
verantwortungsvoll gehandelt und Ent-
scheidungen mit Weitblick getroffen. Dazu 
gehört auch, Herausforderungen offen an-
zusprechen und Lösungen zu finden, die 
unsere Genossenschaft dauerhaft stärken. 
In diesem Zusammenhang werden wir in 
der kommenden Zeit erstmals seit Beste-
hen unserer Wohnungsgenossenschaft eine 
Anpassung der Mieten vornehmen müssen. 
Uns ist bewusst, dass dies für viele unserer 
Mitglieder ein sensibles Thema ist. Gera-
de deshalb ist uns Transparenz besonders 
wichtig. Diese Entscheidung treffen wir 
nicht leichtfertig. Sie ist notwendig, um 
auch weiterhin in unseren gesamten Be-
stand investieren zu können, Modernisie-
rungen umzusetzen und die Qualität unse-
res Wohnraums für alle zu sichern. 

Unser Anspruch bleibt dabei unverändert: 
Wir wollen bezahlbaren Wohnraum bieten 
und ein verlässlicher Partner für unsere 
Mitglieder sein. Die Anpassung erfolgt mit 
Augenmaß und mit dem klaren Ziel, wirt-
schaftliche Stabilität und soziale Verant-
wortung in Einklang zu halten. 

Wenn wir heute auf 70 Jahre Einigkeit bli-
cken, dann sehen wir vor allem eines: eine 
starke Gemeinschaft. Viele unserer Mitglie-
der begleiten uns seit Jahrzehnten. Dieses 
Vertrauen ist für uns Ansporn und Ver-
pflichtung zugleich. 

Auch in Zukunft wollen wir gemeinsam mit 
Ihnen den Weg weitergehen. Wir möchten 
unsere Wohnanlagen kontinuierlich wei-
terentwickeln, neue Perspektiven schaffen 
und dafür sorgen, dass Wohnen bei uns 
weiterhin mehr bedeutet als nur ein Dach 
über dem Kopf. 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen, 
Ihre Treue und das gemeinsame Miteinan-
der. Auf die nächsten Jahre Einigkeit.

Ihr Vorstand der 
Wohnungsgenossenschaft Einigkeit eG 

Marcel Osterburg und Swen Halupka 
sowie Ihr Aufsichtsratsvorsitzender 
Ernst-Joachim Schulze

Vorwort

70 Jahre Wohnungs-
genossenschaft Einigkeit

Swen Halupka, Ernst-Joachim Schulze und Marcel Osterburg (v.l.)
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50. Geburtstag und 70 Jahre Genossenschaft

Besonderer Tag für die Einigkeit
Am 11. Mai 2026 durften wir einen ganz 
besonderen Anlass feiern. Neben dem 50. 
Geburtstag unseres Vorstandssprechers 
Marcel Osterburg stand zugleich das 70 jährige 
Bestehen unserer Wohnungsgenossenschaft 
Einigkeit eG im Mittelpunkt. 

Bereits kurz vor 11:00 
Uhr trafen die ersten 
Gäste ein und wurden 
persönlich von Mar-
cel Osterburg sowie 
dem Aufsichtsratsvor-
sitzenden Ernst-Joa-
chim Schulze begrüßt. In 
angenehmer Atmosphäre 
entwickelte sich schnell ein le-
bendiger Austausch zwischen langjährigen Weg-
begleitern, Vertretern aus Politik und Wirtschaft 
sowie Partnern unserer Genossenschaft. Nach 
der offiziellen Eröffnung durch Herrn Schulze 
richteten zunächst Landrat Markus Bauer und 
anschließend Oberbürgermeister Steffen Amme 
Grußworte an die Gäste und  Glückwünsche an 
Herrn Osterburg und die Genossenschaft. Auch 
der Verbandsratsvorsitzende der VdWg Sach-
sen-Anhalt (mittleres Bild) und Vorstandsspre-
cher der BWG Halle-Merseburg würdigte die 
Entwicklung unserer Genossenschaft und die 
Arbeit von Marcel Osterburg. 

Im Anschluss hielt Herr Schulze eine Präsenta-
tion. Dabei wurden sowohl die wichtigsten Sta-
tionen von Marcel Osterburg als auch die Ent-
wicklung unserer Genossenschaft anschaulich 
dargestellt.  

In seiner anschließenden Rede bedankte sich 
Marcel Osterburg herzlich für die wertschätzen-
den Worte, die zahlreichen Glückwünsche und 
die langjährige Zusammenarbeit. Mit persönli-
chen und zugleich nachdenklichen Worten er-
öffnete er die weitere gemeinsame Feier. 

Die Veranstaltung war in zwei Abschnitte ge-
gliedert. Zunächst feierten geladene Gäste aus 
Politik, Wirtschaft und dem Netzwerk der Ge-
nossenschaft. Am Nachmittag stießen dann die 
Mitarbeitenden der Wohnungsgenossenschaft 
Einigkeit und der Tochtergesellschaft ensewo 
hinzu und rundeten die Feierlichkeiten in ver-
trauter Atmosphäre ab. 

Bei anregenden Gesprächen, kulinarischer Be-
gleitung und vielen persönlichen Begegnungen 
entwickelte sich eine ausgelassene und zugleich 
wertschätzende Stimmung, die diesen Tag zu 
einem besonderen Erlebnis machte. Alles in 
allem war es ein gelungenes Fest, das sowohl 
den persönlichen Anlass als auch das 70-jährige 
Bestehen unserer Genossenschaft in würdiger 
Weise verbunden hat. 

Langjährige Wegbegleiter aus der Wirtschaft, Politik und Genossenschaft nutzten den Tag, 
um  ihre Glückwünsche persönlich zu übermitteln.

Auch der Oberbürgermeister der Stadt Aschersleben (im linken Bild) und der Landrat Markus 
Bauer (rechtes Bild) ließen es sich nicht nehmen, persönlich ihre Glückwunsche zu übermitteln.
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Am 30. April 2026 hieß es für unsere 
Mitglieder früh aufstehen, denn unsere 
diesjährige Mitgliederfahrt führte uns zum 
beliebten Spargelhof Klaistow in Bran-
denburg. Pünktlich am Morgen startete 
der Reisebus von Schubert Touristik am 
Busbahnhof in Aschersleben. Nach einer 
angenehmen Fahrt erreichten wir gegen 11 
Uhr unser Ziel.

Der Spargelhof Klaistow gehört zu den be-
kanntesten Spargel- und Erlebnishöfen der 
Region Berlin-Brandenburg. Gegründet wur-
de der Familienbetrieb Anfang der 1990er 
Jahre im Zuge der Wiedervereinigung. Aus 
kleinen Anfängen entwickelte sich der Hof 
zu einem der größten Spargelanbaubetrie-
be der Beelitzer Region. Heute werden dort 
neben dem berühmten Beelitzer Spargel 
auch Erdbeeren, Heidelbeeren und Kürbis-
se angebaut. Der Hof steht für regionale 
Produkte, Transparenz in 
der landwirtschaftlichen 
Produktion und ein viel-
seitiges Ausflugsangebot 
für Jung und Alt. Nach 
unserer Ankunft wurden 
wir herzlich begrüßt und 
erhielten zunächst einen 
interessanten Vortrag zur 
Geschichte des Spargel-
hofes, gehalten von Dirk 
bzw. Dirki, der den Wer-

degang des Familienunternehmens lebendig 
und anschaulich vermittelte. Dabei wurde 
deutlich, wie viel Leidenschaft, Mut und Ar-
beit notwendig waren, um aus einer kleinen 
Spargelpflanzung einen so bekannten Erleb-
nishof zu entwickeln.

Im Anschluss erwartete uns ein reichhalti-
ges Buffet, das keine Wünsche offenließ. 
Serviert wurden unter anderem frischer 
Spargel, Kartoffeln, knuspriges Schnitzel 
sowie ein leckeres Dessert. In gemütlicher 
Atmosphäre konnten unsere Mitglieder das 
gemeinsame Mittagessen genießen und 
sich ausgiebig stärken. Gut gesättigt blieb 
danach ausreichend Zeit, den Spargelhof 
auf eigene Faust zu entdecken. Viele nutz-
ten die Gelegenheit, durch die Souvenir- 
und Hofläden zu schlendern und regionale 
Produkte sowie kleine Andenken einzukau-
fen. Andere genossen das besten Früh-

lingswetter bei einem Spaziergang über das 
weitläufige Gelände oder gönnten sich ein 
Eis und eine kurze Auszeit an der frischen 
Luft. Der Spargelhof Klaistow bietet mit 
Hofladen, Dekoscheune und großer Anla-
ge vielfältige Möglichkeiten zum Verweilen 
und Entdecken. Am Nachmittag traten wir 
schließlich die Rückfahrt nach Aschersle-
ben an. Viele Teilnehmer blickten auf einen 
rundum gelungenen Tag zurück, geprägt von 
guter Stimmung, interessanten Einblicken, 
kulinarischem Genuss und angenehmer Ge-
meinschaft.

Ein herzlicher Dank gilt allen Teilnehmenden 
sowie dem Team von Schubert Touristik für 
die zuverlässige Organisation und sichere 
Fahrt. Die Mitgliederfahrt 2026 wird uns si-
cher noch lange in guter Erinnerung bleiben.

Die Bilder zur Mitgliederfahrt finden Sie auf 
unserer Website https://
wgasl.de/mitgliederfahrt-
zum-spargelhof-klaistow/.
Oder Sie scannen einfach 
den QR-Code: 

Mitgliederfahrt zum
Spargelhof Klaistow

Ein genussvoller Frühlingstag in Brandenburg



Das Kosmonautenviertel im Nordosten 
von Aschersleben ist eines der prägends-
ten Wohngebiete unserer Stadt. Es ver-
bindet die Idee des modernen Wohnens 
mit einer besonderen Geschichte und 
entwickelt sich heute Schritt für Schritt 
zu einem Quartier, das sowohl Einheimi-
sche als auch Menschen von außerhalb 
begeistert.

Unser Ziel ist klar: Wir möchten das Kosmo-
nautenviertel nicht nur erhalten, sondern 
als lebenswerten Wohnort weiterdenken. 
Als Quartier mit Identitätt, an dem man 
gerne ankommt und bleibt.
 
Wie alles begann – die Entstehung 
des Kosmonautenviertels

Das Kosmonautenviertel entstand in den 
1960er Jahren. Es war die Zeit des Auf-
bruchs, des Fortschritts und des festen 
Glaubens an eine positive Zukunft. Neue 
Wohnviertel sollten nicht nur Wohnraum 
schaffen, sondern Lebensqualität bieten. 
Großzügige Grünflächen, kurze Wege, so-
ziale Infrastruktur und ein starkes Gemein-
schaftsgefühl gehörten von Beginn an zum 
Konzept.
Der Name des Viertels ist Ausdruck dieses 
Zeitgeists. Die Luft- und Raumfahrt fas-
zinierte Menschen auf der ganzen Welt. 
Der Blick richtete sich nach oben über die 
Ländergrenzen hinaus. Der erste bemannte 
Raumflug symbolisierte Mut, Neugier und 
Pioniergeist. Diese Werte sollten sich auch 
im neuen Wohngebiet widerspiegeln.
 
Straßennamen, die Geschichten erzählen

Ein besonderes Merkmal des Kosmonauten-
viertels sind seine Straßennamen. Sie erin-
nern an Kosmonauten, Astronauten, Wis-
senschaftler und Forscher, die die Luft- und 
Raumfahrt entscheidend geprägt haben. 

Diese Namen stehen für:
•	 Mut und Entdeckergeist
•	 technische Innovation
•	 den Willen, Neues zu wagen
•	 den Blick über den eigenen 
	 Horizont hinaus

Nach und nach widmen wir diesen Persön-
lichkeiten eigene Porträts. So entsteht ein 
wachsendes Archiv der Ideen und Lebens-
wege, die dem Kosmonautenviertel seinen 
Namen gegeben haben und ihm eine be-

sondere Tiefe verleihen.
Was das Kosmonautenviertel 
lebenswert macht

Das Kosmonautenviertel ist bis heute als 
lebendiges Quartier für unterschiedliche 
Lebensphasen angelegt. Genau das macht 
seinen Reiz aus.

Kurze Wege im Alltag

Alles, was man für den täglichen Bedarf 
braucht, befindet sich im direkten Umfeld 
oder ist schnell erreichbar:

•	 Kindertagesstätten und Schulen
•	 medizinische Versorgung 
	 und Ärztehaus
•	 Einkaufsmöglichkeiten und 
	 Dienstleistungen
•	 gute Anbindung an den 
	 öffentlichen Nahverkehr

Raum zum Leben

Großzügige Grünflä-
chen, Spielplätze und 
Freiräume zwischen den 
Gebäuden schaffen Platz 
für Begegnung, Bewegung 
und Erholung. Das Viertel wirkt 
offen, ruhig und zugleich lebendig.

Gute Lage

Die Anbindung an das Stadtzentrum, den 
Bahnhof sowie an überregionale Verkehrs-
wege macht das Kosmonautenviertel auch 
für Ortsfremde attraktiv. Wer neu nach 
Aschersleben kommt, findet hier einen un-
komplizierten Einstieg ins Stadtleben.
 
Wandel als Chance

Gesellschaftliche Veränderungen, neue 
Wohnbedürfnisse und technische Anforde-
rungen machen auch vor dem Kosmonau-
tenviertel nicht halt. Deshalb entwickeln 
wir das Quartier gezielt weiter.

Unser Ansatz ist klar: Wir setzen auf die be-
hutsame Weiterentwicklung des Bestands. 
Moderne Grundrisse, zeitgemäßer Wohn-
komfort, verbesserte Energieeffizienz und 
ein aufgewertetes Wohnumfeld schaffen 
neue Qualität, ohne den Charakter des 
Viertels zu verlieren.

So entstehen Wohnungen, die den Anfor-
derungen von heute gerecht werden und 
gleichzeitig die Geschichte des Quartiers 
respektieren.

Ein Quartier für heute und morgen

Das Kosmonautenviertel steht für Auf-
bruch, damals wie heute. Es steht für die 
Idee, dass gutes Wohnen mehr ist als vier 
Wände. Für ein Quartier, das Identität stif-
tet und Menschen verbindet.

Wir laden dazu ein, das Kosmonautenviertel 
kennenzulernen, als neuen Lebensmittel-
punkt, als Zuhause mit Geschichte und als Ort 
mit Zukunft.
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Das Kosmonautenviertel 
in Aschersleben 

Ein Quartier mit Geschichte, Charakter und Zukunft 



Wir starten in ein neues, energieeffizientes Kapitel im Kosmonautenviertel

Auftakt Oberstraße 52–58
 Seite 7

Mit dem symbolischen ersten Bagger-
biss haben wir den umfassenden Umbau 
der Oberstraße 52 bis 58 gestartet. In 
unserem größten zusammenhängenden 
Wohngebiet, dem Kosmonautenviertel, 
beginnt damit ein neuer Abschnitt.   

Was wir vorhaben 

Aus den derzeit 32 überwiegend identi-
schen Wohnungen entstehen künftig 16 
hochwertige Einheiten mit zwei bis fünf 
Zimmern. Damit schaffen wir ein deutlich 
vielfältigeres Wohnungsangebot für Singles, 
Paare und Familien. Alle Wohnungen erhal-
ten einen Balkon oder eine Terrasse. Im Erd-
geschoss setzen wir barrierefreie Grundris-
se um. Gleichzeitig öffnen wir die Fassade, 
gestalten das Gebäude neu und sorgen für 
ein zeitgemäßes Erscheinungsbild. 

Unser Energiekonzept 

Ein zentraler Baustein der Modernisie-
rung ist unser innovatives Heiz- und Ener-
giekonzept. Wir kombinieren Erdwärme, 
Wärmepumpen, Photovoltaik, moderne 
Dämmung, neue Fenster und Fußboden-
heizung. Durch diese Kombination sen-
ken wir den Energiebedarf deutlich. Der 
Verbrauch reduziert sich von ursprünglich 
etwa 135 Kilowattstunden pro Quadrat-
meter auf rund 45 Kilowattstunden pro 
Quadratmeter. Für unsere Mieterinnen 
und Mieter bedeutet das langfristig sehr 
niedrige Heizkosten zwischen 50 bis 80 
Cent pro Quadratmeter. Das resultiert 
aus dem deutlich reduzierten Energiebe-
darf in Verbindung mit dem Beitrag der 
Photovoltaikanlage.  Dadurch verringern 
sich die gesamten Energiekosten künftig 
etwa auf ein Drittel der bisherigen Kos-
ten. 
 
Mobilität und Parkraum 

Im direkten Umfeld entsteht ein neues 
Parkhaus mit Ladepunkten für Elektrofahr-
zeuge. Dieses Parkhaus wird auf dem Areal 
errichtet, auf dem sich derzeit noch das 
gegenüberliegende Gebäude Oberstraße 
61–67 befindet. Nach dessen Rückbau 
kann dort die neue Parklösung entstehen, 
die das Quartier künftig sinnvoll ergänzt.
 
Zeitplan und nächste Schritte 

Unser Ziel ist es, dass die ersten Mieter im 
ersten Halbjahr 2027 einziehen können. 
Voraussetzung dafür ist eine reibungslose 
Bauphase und die Bewilligung der bean-
tragten Fördermittel. Die Stadt Aschers-

leben unterstützt uns hierbei aktiv. Für den 
nächsten Bauabschnitt, die Oberstraße 60 
bis 66, planen wir den Start ab 2027, so-
fern alle Genehmigungen rechtzeitig erteilt 
werden. 

Ein vielfältiges Angebot 

Im gesamten Quartier entsteht eine brei-
te Vielfalt an modernen Wohnformen, die 
unterschiedlichen Lebenssituationen ge-
recht wird. Die künftigen Wohnungen rei-
chen von kompakteren Grundrissen bis hin 
zu großzügigen Einheiten für Familien. Ziel 
ist es, ein ausgewogenes und zeitgemäßes 
Angebot zu schaffen, das sowohl funk-
tional als auch komfortabel ist und den zu-
künftigen Bewohnerinnen und Bewohnern 
eine hohe Wohnqualität bietet. 

Warum wir das Kosmonautenviertel 
modernisieren 

Das Viertel wurde bereits in den 1960er 
Jahren als modernes Wohngebiet entwi-
ckelt. Heute knüpfen wir an diesen Ge-
danken an und setzen auf eine Weiter-
entwicklung im Sinne der Nachhaltigkeit. 
Wir nutzen die vorhandene Bausubstanz 
sinnvoll, erhalten graue Energie, moderni-
sieren Schritt für Schritt und schaffen ein 
attraktives Wohnumfeld für zukünftige Ge-
nerationen. 

Unser Fazit 

Mit der Modernisierung der Oberstraße 52 
bis 58 begleiten wir einen wichtigen Wan-
del im Kosmonautenviertel. Wir schaffen 
moderne Grundrisse, senken den Ener-
gieverbrauch, entwickeln die Infrastruktur 
weiter und stärken die Attraktivität des 
gesamten Quartiers. Während der Auftakt-
veranstaltung nutzten viele Interessierte 
die Gelegenheit, sich vor Ort in zwei vorbe-
reiteten Wohnungen die geplanten Grund-
risse und Visualisierungen anzuschauen. 
Für das leibliche Wohl wurde auch gesorgt, 
was eine angenehmere Atmosphäre wäh-
rend der Gespräche und Rundgänge schuf. 
Der Auftakt ist gelungen und wir freuen 
uns auf die kommenden Bauabschnitte 
sowie die vielen neuen Möglichkeiten, die 
sich für unsere Mieterinnen und Mieter er-
geben werden.

Wenn Sie Interesse an einer neuen Woh-
nung in der Oberstraße haben, melden Sie 
sich gern bei unserem Vermietungsteam.

Telefon: 03473 9241-0
E-Mail: info@wgasl.de



Zu Beginn des neuen Jahres dürfen wir mit großer 
Freude unseren neuen Mitarbeiter Herrn Thorsten 
Weber in der Abteilung Modernisierung und In-
standhaltung begrüßen.  

Herr Weber bringt Erfahrung und ein breites Fach-
wissen mit. Nach seinem Abitur und der Zeit bei 
der Armee studierte er an der Bauhaus-Universität 
Weimar und schloss 1990 als Diplom-Ingenieur ab. 
Zunächst arbeitete er als Angestellter, bevor er sich 
1994 selbstständig machte und über Jahrzehnte hin-
weg in verschiedenen Konstellationen als Architekt 
tätig war. 

In seiner beruflichen Laufbahn hat Herr Weber zahl-
reiche Projekte realisiert. Dazu gehören Einfamilien-
häuser, komplexe Altbausanierungen und Baumaß-
nahmen für soziale Einrichtungen. Besonders im 
Raum Aschersleben hat er viele Gebäude umfassend 
modernisiert und wieder nutzbar gemacht. Beispiele 
dafür sind die Sanierung der Weißen Villa, das Ge-
bäude von Viba Sweets in der Breiten Straße sowie 
umfangreiche Arbeiten für die Lebenshilfe. 

Nach vielen Jahren der Selbstständigkeit entschied 
sich Herr Weber bewusst für den Schritt in ein 
Team. Er freut sich auf den fachlichen Austausch 
und neue Herausforderungen. Bei uns wird er sich 
künftig um Leerwohnungssanierungen, Maßnahmen 
im Bestandsbau sowie Projekte in unseren Altbau-
ten kümmern.  Auch auf persönlicher Ebene bringt 
er viel Herz mit. Sein Rhodesian Ridgeback Richie 
begleitete ihn früher täglich ins Büro. Nun besucht 
Richie einen Hundekindergarten, was beiden gut be-
kommt, auch wenn der morgendliche Abschied nicht 
immer leicht fällt. 

Wir freuen uns sehr, mit Herrn Thorsten Weber 
einen erfahrenen, engagierten und sympathischen 
Kollegen gewonnen zu haben und heißen ihn in un-
serem Team herzlich willkommen.

Profi für 
Sanierungen
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Ferien-
Fußballcamp

Training mit ehemaligen Fußballprofis

In den Sommerferien wird 
Aschersleben zum Treffpunkt für 
fußballbegeisterte Kinder und 
Jugendliche. Vom 6. bis 10. Juli 
2026 findet auf dem Gelände 
des SV Rotation 1950 Aschers-
leben e.V. ein fünftägiges Ferien-
Fußballcamp statt und wir freuen 
uns, dieses Angebot als Sponsor 
zu unterstützen.

Als Beitrag zur nachhaltigen Förde-
rung des Nachwuchssports haben 
wir zwei neue Fußballtore für das 
Camp gesponsert, die danach im 
Verein verbleiben.

Das Ferien-Fußballcamp richtet 
sich an Kinder und Jugendliche im 
Alter von 5 bis 16 Jahren und bie-
tet eine besondere Gelegenheit, 
unter professioneller Anleitung 
zu trainieren. Geleitet werden die 
Trainingseinheiten von ehemaligen 
Bundesliga-Profis wie Steffen Karl, 
unter anderem bekannt von Bo-
russia Dortmund und Manchester 
City, sowie Dariusz Wosz mit Sta-
tionen bei Hertha BSC und dem 
VfL Bochum. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 

gezieltem Torschusstraining, Koor-
dinationsübungen und vielen Fuß-
balltricks aus der Profikarriere der 
Trainer. 

Die neu erlernten Fähigkeiten kön-
nen direkt im Spiel ausprobiert 
und vertieft werden. Spaß, Bewe-
gung und unvergessliche Fußball-
momente stehen dabei im Mittel-
punkt.

Das Fußballcamp bietet neun ab-
wechslungsreiche Trainingsein-
heiten, einen Technikparcours, 
eine Autogrammstunde mit den 
Trainern und jedes Kind erhält ein 
Trikot, einen Pokal und ein Erin-
nerungsfoto.Trainiert wird täglich 
vormittags und nach dem Mit-
tagessen. Den Abschluss bildet 
am Freitag eine Siegerehrung mit 
einem „Eltern vs. Kinder Turnier“.

Wir freuen uns, dass wir mit unse-
rer Unterstützung die sportliche 
Entwicklung von Kindern und Ju-
gendlichen in Aschersleben fördern 
können und wünschen allen Teil-
nehmenden spannende Trainings-
tage und viele Tore auf den neuen 
Fußballtoren!
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Der diesjährige Tomatentag findet am 22. August 2026 statt

Startschuss im Tomatengarten an 
der Grundschule Pfeilergraben

Auch in diesem Jahr ist der Tomatengarten an der 
Grundschule Pfeilergraben wieder in die neue 
Saison gestartet. Wir freuen uns sehr, dieses be-
sondere Projekt erneut von Anfang an begleiten 
zu dürfen und gemeinsam mit vielen engagierten 
Partnern zum Gelingen beizutragen.

Der Auftakt erfolgte bereits vor einigen Wochen, als 
die Kinder der dritten Klasse gemeinsam mit Herrn 
Stier die ersten Blumensamen in die neu angelegten 
Beete eingebracht haben. Verschiedene Blumenmi-
schungen sorgen künftig nicht nur für ein farbenfro-
hes Umfeld, sondern fördern auch die Artenvielfalt 
und bieten wichtigen Lebensraum für Insekten. Nach 
dem Einsäen wurden die Beete sorgfältig eingeharkt 
und anschließend mit einer Walze angedrückt, um 
optimale Bedingungen für das Keimen der Samen zu 
schaffen. Auch wir waren vor Ort und haben die Kin-
der bei dieser ersten Etappe tatkräftig unterstützt.

Ein nächster wichtiger Meilenstein folgte nun mit 
dem Pflanztag im Tomatengarten. Gemeinsam mit 
zahlreichen engagierten Unterstützern wurden die 
Tomatenpflanzen in die vorbereiteten Beete einge-
setzt. Viel Arbeit lag dabei erneut in den Händen der 
Mitglieder der Interessengemeinschaft „Tomate im 
Verschönerungsverein Aschersleben“ sowie der Mit-
glieder des „Vereins zur Erhaltung der Nutzpflanzen-
vielfalt“. Auch wir haben uns aktiv eingebracht und 
gemeinsam mit vielen weiteren helfenden Händen 
zum Gelingen dieses Tages beigetragen.

Der Tomatengarten steht in diesem Jahr unter meh-
reren spannenden Themenschwerpunkten. Im Mit-
telpunkt stehen ökologische Tomatenzüchtungen, 
moderne Züchtungen sowie besondere Sorten aus 
der Raritätengärtnerei. Damit entsteht erneut ein le-
bendiger Lernort, an dem Kinder und Besucher die 
Vielfalt der Tomate entdecken und mehr über Anbau, 
Pflege und Nachhaltigkeit erfahren können.

Bis zum Sommer heißt es nun pflegen, beobachten 
und wachsen lassen. Die Pflanzen entwickeln sich 
weiter und der Garten nimmt zunehmend Gestalt an. 
Der Höhepunkt der Saison wird der 15. Aschersle-
bener Tomatentag sein, der am 22. August von 10 
bis 16 Uhr bereits zum dritten Mal im Tomatengar-
ten auf dem Gelände der Grundschule Pfeilergraben 
stattfindet.

Der Tomatengarten zeigt Jahr für Jahr, wie wertvoll 
gemeinschaftliches Engagement ist. Durch das Zu-
sammenspiel von Schule, Vereinen und Unterstüt-
zern entsteht ein Projekt, das weit über das Gärtnern 
hinausgeht und Kindern auf anschauliche Weise 
Wissen vermittelt und Verantwortung für die Natur 
näherbringt. Wir freuen uns, auch in diesem Jahr ein 
Teil davon zu sein.
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Am 23. Februar durften wir einen außer-
gewöhnlichen und bewegenden Moment 
miterleben. Unser Vorstandssprecher Marcel 
Osterburg, der Technische Vorstand Swen 
Halupka sowie der Aufsichtsratsvorsitzen-
de Ernst- Joachim Schulze besuchten Frau 
Frieda Kupfer, die ihren 100. Geburtstag 
feiern durfte.

Frau Kupfer wohnt seit 1957 in unserem Be-
stand. Diese beeindruckend lange Zeitspan-
ne zeigt, wie tief verbunden sie mit unserer 
Genossenschaft ist. Ein solches Jubiläum ist 
nicht nur ein persönlicher, sondern auch ein 
gemeinsamer Meilenstein, der uns beson-
ders am Herzen liegt. Daher war es für uns 
selbstverständlich, der Jubilarin persönlich 
zu gratulieren.

Wir wurden sehr herzlich von Frau Kupfer 
und ihrer Familie empfangen. Sohn, Schwie-
gertochter, Enkelin und Enkel hatten einen 

liebevoll vorbereiteten Tisch mit Sekt, Kaf-
fee, Canapés und selbst gebackenem Ku-
chen für uns bereitgestellt. In einer warmen 
und offenen Atmosphäre entstanden Ge-
spräche über viele Themen. Es wurden hei-
tere Anekdoten aus früheren Zeiten geteilt 

und ebenso aktuelle Entwicklungen bespro-
chen. Während unseres Besuchs erzählte 
uns die Familie, dass selbst der Bundesprä-
sident Frank Walter Steinmeier Frau Kupfer 
ein Gratulationsschreiben zukommen ließ. 
Das ist eine besondere Anerkennung für ein 
außergewöhnliches Lebensjahrhundert.

Der Besuch schenkte uns wertvolle Einbli-
cke und besondere Momente. Begegnungen 
wie diese zeigen, wie bedeutend das Mitein-
ander und die langfristigen Beziehungen zu 
unseren Mieterinnen und Mietern sind. Sie 
erinnern uns daran, dass unsere Arbeit stets 
auch mit Menschen und ihren Geschichten 
verbunden ist.

Wir wünschen Frau Frieda Kupfer von Her-
zen alles erdenklich Gute, viel Gesundheit 
und noch viele schöne Jahre im Kreise ihrer 
Familie. Dieser besondere Tag wird uns lan-
ge in Erinnerung bleiben.

Frieda Kupfer feierte 
ihren 100. Geburtstag

Ein ganz besonderer Ehrentag



Faszinierender Vormittag im Planetarium von Aschersleben

Mit den 5. Klassen der 
Pestalozzischule auf Exkursion

Die Schülerinnen und Schüler der 5. 
Klassen der Pestalozzischule Aschersleben 
durften einen besonderen Vormittag im 
Planetarium erleben. Bereits beim Betre-
ten des Kuppelraums wurden sie herzlich 
von Herrn Rockmann (Mitglied der Ster-
nenfreunde Aschersleben e.V.) begrüßt, der 
vielen unter dem Namen Rocky bekannt 
ist. Mit seiner lebendigen und humorvol-
len Art schaffte er es sofort, alle Kinder 
neugierig zu machen und in die Welt des 
Sternenhimmels mitzunehmen.  

Rocky zeigte den Schülerinnen und Schü-
lern nicht nur unterschiedliche Sternbilder, 
sondern erklärte auch, wie diese überhaupt 

zu ihren Namen kamen. Schon vor Tausen-
den von Jahren blickten Menschen in den 
Nachthimmel und erkannten in den An-
ordnungen der Sterne Figuren, Tiere oder 
Helden aus ihren Geschichten. Diese Bilder 
halfen ihnen, den Himmel zu ordnen und 
wichtige Orientierungspunkte zu finden. 
Besonders spannend war die Erzählung 
über Perseus. In der griechischen Mytholo-
gie gilt er als mutiger Held, der die schreck-
liche Medusa besiegte. Rocky erklärte, dass 
die Sterne im Himmel so angeordnet sind, 
dass sie an die Gestalt von Perseus erinnern. 
Die Menschen sahen damals nicht einfach 
nur Punkte am Himmel, sondern verknüpf-
ten sie mit ihren Geschichten, sodass die 

Sternbilder bis heute wie Erinnerungen an 
alte Sagen wirken. Auch kleine Ablenkungen 
konnten Rocky nicht aus der Ruhe bringen. 
Mit Geduld, Witz und beeindruckender 
Fachkenntnis führte er durch das Programm 
und begeisterte die Klassen bis zum letzten 
Moment. Die Kinder verließen das Planeta-
rium voller neuer Eindrücke und mit einem 
staunenden Blick auf den Himmel, der ihnen 
jetzt ein Stück vertrauter geworden ist. 

Wir bedanken uns herzlich bei Rocky für 
diesen lehrreichen und unterhaltsamen Vor-
mittag und bei den 5. Klassen der Pestaloz-
zischule Aschersleben für ihr großes Inter-
esse und ihre Begeisterung.

Seite 11  
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Liebe Mitglieder der Wohnungs-
genossenschaft Einigkeit,

in den vergangenen Wochen 
haben wir eine Umfrage durch-
geführt, um zu erfahren, wie 
zufrieden Sie aktuell mit Ihrer 
Wohnsituation sind, wo Sie 
Verbesserungsbedarf sehen und 
wie Sie den Service unserer Mit-
arbeitenden einschätzen. 

Über die zahlreiche Teilnahme 
und die vielen konstruktiven 
Rückmeldungen haben wir uns 
sehr gefreut. Ihre Meinungen 
und Hinweise sind für uns von 
großer Bedeutung, denn sie 
helfen uns dabei, unsere An-
gebote, unseren Service sowie 
das gemeinschaftliche Wohnen 
weiterhin bedarfsgerecht und 
zukunftsorientiert zu gestalten. 
Dafür möchten wir uns bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern herzlich bedanken.

Im Rahmen der Befragung wur-
de unter allen Einsendungen 
außerdem ein Fahrrad im Stil 
der Wohnungsgenossenschaft 
verlost. 

Die Gewinner-Losnummer 
lautet: 6849. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Das Fahrrad kann vom Ge-
winner unter Nachweis der 
abgeschnittenen Losnummer 
in unserer Geschäftsstelle ab-
geholt werden. Die Ergebnisse 
der Umfrage haben wir auf den 
folgenden Seiten für Sie zusam-
mengefasst. Vielen Dank für Ihr 
Vertrauen und Ihre aktive Mit-
wirkung an unserem gemein-
schaftlichen Zusammenleben.

Ihre Wohnungsgenossenschaft 
Einigkeit eG

Fortsetzung auf Seite 13

Auswertung zur Umfrage 
Aktuelle Wohnsituation, altersgerechtes Wohnen und 

Servicequalität in der Wohnungsgenossenschaft Einigkeit eG

Alter	 Anzahl

bis 20 Jahre	 -
21-30 Jahre	 14
31-40 Jahre	 34
41-50 Jahre	 29
51-60 Jahre	 45
61-70 Jahre	 115
71-80 Jahre	 107
über 80 Jahre	 120

Gesamt	 464

Zu welcher Altersgruppe gehören Sie?

Zufriedenheit	 Anzahl

Sehr zufrieden	 203
Weitgehend 
zufrieden	 234
Eher unzufrieden	 19
Sehr unzufrieden	 6
keine Angabe	 2

Gesamt	 464

Zufriedenheit	 Anzahl

Sehr zufrieden	 190
Weitgehend 
zufrieden	 240
Eher unzufrieden	 23
Sehr unzufrieden	 8
keine Angabe	 3

Gesamt	 464

Wohnform		  Anzahl

Betreutes Wohnen	 195
Mehrgenerationenwohnen	 95
Senioren Wohngemeinschaft	 69
Pflegeeinrichtung	34
Seniorenresidenz / Wohnstift	 48
Integrierte Einrichtung	 99
Sonstige		  3
keine Angabe		  126
	

Welche der folgenden Wohnformen 
könnten Sie sich grundsätzlich vorstellen?

Verbleib möglich	 Anzahl

Ja		 302
Nein	 124
keine Angabe	 38

Gesamt	 464

Wäre es Ihnen, unter Berücksichtigung der 
aktuellen Wohnungsausstattung und Wohnumgebung, 
möglich, auch bei Krankheit oder Pflegebedürftigkeit 

weiterhin in Ihrer Wohnung wohnen zu bleiben?

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Wohnumgebung?

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer aktuellen Wohnung?

Ihre Meinung zählt auch online: Wenn Sie mit 
unserem Service zufrieden sind, freuen wir uns 
außerdem über eine Bewertung bei Google. Scan-
nen Sie dazu einfach den QR-Code und teilen Sie 
Ihre Erfahrungen mit anderen. Ihr Feedback hilft 
uns nicht nur dabei, noch besser zu werden, sondern unterstützt 
auch Interessierte bei der Entscheidung für ein Zuhause bei uns.
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Vorstellbar	 Anzahl

Ja		 144
Nein	 124
Eventuell / 
Noch unsicher	 187
keine Angabe	 9

Gesamt	 464

Barrieren in WE	 Anzahl

Ja, viele	 19
Einige	 51
Wenige	 150
Nein, keine	 235
keine Angabe	 9

Gesamt	 464

Könnten Sie sich vorstellen, im Alter eine alternative 
Wohnform in Anspruch zu nehmen? (z.B. betreutes Wohnen, 

Pflegeeinrichtungen, Wohngemeinschaft, etc.)

Verbleib bevorzugt	 Anzahl

Ja		 451
Nein	 7
keine Angabe	 6

Gesamt	 464

Bevorzugen Sie einen möglichst langen Verbleib in der eigenen 
Wohnung gegenüber alternativen Wohnformen?

Zufriedenheit	 Anzahl

Sehr zufrieden	 242
Weitgehend zufrieden	 195
Eher unzufrieden	 11
Sehr unzufrieden	 5
keine Angabe	 11

Gesamt	 464

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit den 
Mitarbeitenden der WG Einigkeit?

Sind in Ihrer Wohnung Barrieren vorhanden, 
die Sie im Alltag beeinträchtigen?

Barriere		  Anzahl

Stufen / Stolperkanten / 
Erhöhungen in der Wohnung	 118
Treppenhaus ohne Aufzug	 180
Hohe Badewanne		 100
Nicht ebenerdige Dusche	 132
Schmale Türen / Flure	 55
Schlechte Beleuchtung	 14
Schwierige Bedienbarkeit von 
Fenstern, Rolläden, Armaturen	 25
Fehlende Handläufe	 49
Unsichere Wege 
im Außenbereich 		  33
Sonstiges 		  10
keine Angabe		  134

Welche Barrieren treffen zu?

Alter	 Anzahl

Ja		 105
Vielleicht / Potenziell	 108
Eher nicht	 69
Nein	 140
keine Angabe	 42

Gesamt	 464

Hätten Sie Interesse an einer Mieter-App unserer Genossenschaft?

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Aspekte altersgerechtes 
Wohnens? (1= unwichtig, 4 = sehr wichtig)

	 Sehr	 Eher 	 Eher		  keine
	 wichtig	 wichtig	 unwichtig	 Unwichtig	 Angabe

Barrierefreie Wohnung	 257	 58	 29	 19	 101
Bodengleiche Dusche	 264	 52	 25	 28	 95
Aufzug im Haus	 184	 47	 48	 57	 128
Gute ÖPNV Anbindung	 160	 81	 49	 25	 149
Nähe zu Ärzten & 
Apotheken	 261	 71	 32	 21	 79
Hilfsmittel wie Haltegriffe, 
Sitz- & Aufstehhilfen	 135	 77	 66	 43	 143
Zusätzliche Sicherheits-
maßnahmen wie 
Notrufsysteme	 122	 90	 76	 45	 131

 Wie bewerten Sie die folgenden Aspekte? 
(1= sehr schlecht, 4 = sehr gut)

	 Freundlichkeit 	 Verständnis	 Bearbeitungs-	 Erreichbarkeit 	 Fachkompetenz
	 der Mitarbeiter	 für Probleme	 dauer von  	 der Mitarbeiter	 der Mitarbeiter
			   Anliegen &
			   Beschwerden

Sehr gut	 293	 244	 230	 245	 233
Gut 	 117	 147	 157	 155	 154
Schlecht	 18	 27	 21	 20	 12
Sehr 
schlecht	 5	 7	 10	 7	 8
keine 
Angabe	 31	 39	 46	 37	 57
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Bei bestem Sommerwetter trafen sich unsere Ver-
treter zur diesjährigen Schulung auf der Baustelle 
in der Oberstraße 52–58. Bei rund 30 Grad und 
strahlendem Sonnenschein bot sich die Gelegen-
heit, das Projekt direkt vor Ort zu erleben und 
einen persönlichen Eindruck vom aktuellen Stand 
zu gewinnen.

Zu Beginn wurden die Vertreter durch unseren 
Aufsichtsratsvorsitzenden Ernst-Joachim Schulze 
sowie die Vorstände Marcel Osterburg und Swen 
Halupka begrüßt. In ihren Ausführungen gaben sie 
einen umfassenden Einblick in das Bauvorhaben, 
den bisherigen Verlauf der Arbeiten und die kom-
menden Schritte. Dabei wurde auch deutlich, wel-
chen Stellenwert das Projekt für die Zukunft des 
Quartiers hat. 

Weitere 
Informationen 
zum Projekt 
finden Sie hier: 

Ein besonderes Highlight war die Möglichkeit, die 
Baustelle selbst zu betreten. Die Vertreter konn-
ten sich direkt im Gebäude umsehen und bereits 
jetzt einen Eindruck von der zukünftigen Raum-
aufteilung gewinnen. Diese unmittelbaren Einbli-
cke machen die Entwicklung des Projekts greifbar 
und zeigen anschaulich, wie aus der bestehenden 
Struktur moderner Wohnraum entsteht.

Nach der Schulung wurde der Tag in entspannter 
Atmosphäre fortgesetzt. Für die passende Verpfle-
gung sorgte Denis Bromann vom Biergarten „Zum 
Bestehorn“. Mit einer herzhaften Käse-Lauch-Sup-
pe, Wiener Würstchen und gut gekühlten Geträn-
ken war für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Vertretern für 
ihr großes Interesse und ihre Teilnahme. Ein be-
sonderer Dank gilt zudem Denis Bromann für die 
engagierte Unterstützung und die hervorragende 
Verpflegung vor Ort.

Vertreterschulung auf der 
Baustelle Oberstraße 52–58

Einblicke machen die Entwicklung des Projekts greifbar



 Seite 15

Am vergangenen Wochenende war bei 
uns in der Oberstraße 61–67 richtig was 
los. Die Jugendfeuerwehr Aschersleben 
absolvierte einen 24-Stunden-Dienst 
mit mehreren realitätsnahen Übungsein-
sätzen und wir konnten sie dabei unter-
stützen.

Da uns die Förderung von Kindern und Ju-
gendlichen in Aschersleben sehr am Herzen 
liegt, haben wir uns gern bereit erklärt, den 
kompletten Wohnblock für eine Übung zur 
Verfügung zu stellen. So konnten die Nach-
wuchskräfte unter echten Bedingungen 

trainieren und wichtige Erfahrungen für den 
Ernstfall sammeln. Ein Szenario lautete „Per-
son öffnet nicht“. Dabei probten die Jugend-
lichen das strukturierte Vorgehen bei einer 
möglichen Notlage, vom Zugang zur Woh-
nung bis zur weiteren Lageeinschätzung. Mit 
viel Engagement, Teamarbeit und Konzent-
ration arbeiteten sie sich durch den Einsatz 
und zeigten dabei, wie ernst sie ihre Aufgabe 
nehmen. Die Bilder zeigen eindrucksvoll, mit 
wie viel Motivation und Professionalität der 
Nachwuchs der Feuerwehr bereits unter-
wegs ist. Für uns war schnell klar: Solche 
Initiativen unterstützen wir gern. Ein beson-

deres Highlight gab es am Ende noch für uns. 
Als Dankeschön hatte die Jugendfeuerwehr 
eine kleine Überraschung vorbereitet, über 
die wir uns sehr gefreut haben. Solche Ges-
ten zeigen, wie viel Wertschätzung und Ge-
meinschaft in der Nachwuchsarbeit steckt.

Wir bedanken uns bei der Jugendfeuerwehr 
Aschersleben und den betreuenden Kräften 
für ihren Einsatz, die tolle Zusammenarbeit 
und diese schöne Aufmerksamkeit. Es ist be-
eindruckend zu sehen, wie viel Engagement 
und Verantwortung schon in jungen Jahren 
gelebt wird.

Jugendfeuerwehr Aschersleben 
übt den Ernstfall in der Oberstraße

Förderung von Kindern und Jugendlichen in Aschersleben
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Am 14. Februar 2026 feierte der Kindergarten 
Bummi sein 60-jähriges Bestehen. Ein Jubiläum, zu 
welchem wir persönlich gratulierten und um gemein-
sam mit den Kindern sowie dem engagierten Team 
diesen besonderen Tag zu feiern. 

Ein modernes Schneewittchen 
sorgt für Begeisterung 

Zum Jubiläum präsentierte der Kindergarten ein ei-
gens kreiertes Theaterstück mit Schneewittchen in 
der Welt von heute. Schneewittchen war darin eine 
bekannte Influencerin, die schon aufgrund ihrer Grö-
ße alle Gäste überragte. Die böse Königin war weniger 
begeistert, denn sie hatte deutlich weniger Follower 
als Schneewittchen. Das wollte sie unbedingt ändern 
und beauftragte deshalb einen Jäger, Schneewittchen 
aus dem Weg zu schaffen. 

Wie wir alle die Geschichte kennen, gelang Schnee-
wittchen die Flucht. Hinter den sieben maroden Brü-
cken traf sie auf die sieben Zwerge, die sich jedoch 
als ein einziger Zwerg entpuppten. Dieser nutzte 
die Situation geschickt und kassierte die Leistungen 
vom Jobcenter gleich für eine ganze Gruppe angeb-
lich existierender Zwerge, indem er sie als Bedarfs-
gemeinschaft anmeldete. Am Ende fand Schneewitt-
chen ihren Traumprinzen und beide lebten glücklich 
weiter, solange sie Zugang zum WLAN hatten. Das 
Stück begeisterte alle Anwesenden mit Humor, Krea-
tivität und liebevollen Details. 

Vielseitiges Programm 
für neugierige Kinder 

Zusätzlich zum Theaterstück gab es zahlreiche Mit-
machangebote, die den Kindern großen Spaß be-
reiteten. Sie konnten Waffeln backen, Muffins und 
Plätzchen verzieren, Kochlöffelpuppen gestalten, 
spannende Experimente mit Backpulver, Essig und 
einem Luftballon durchführen und im Partyraum aus-
gelassen tanzen. Die Vielfalt der Angebote sorgte da-
für, dass jedes Kind etwas Passendes fand und fröh-
lich mitmachen konnte. 

Ein gelungenes Fest für alle Generationen 

Das Jubiläum des Kindergartens Bummi war eine 
durchweg gelungene Veranstaltung für Groß und 
Klein. Mit Herzlichkeit, Humor und viel Engagement 
wurde ein Tag gestaltet, der in Erinnerung bleibt. 

Wir bedanken uns beim Kindergarten Bummi für 
die Einladung und die wundervolle Atmosphäre. Wir 
wünschen für die Zukunft weiterhin viele erfolgrei-
che, glückliche und ereignisreiche Jahre und freuen 
uns darauf, diesen Weg weiterhin gemeinsam zu be-
gleiten.

60 Jahre Kindergarten Bummi – 
wir gratulieren herzlich

Ein besonderes Theaterstück und viele zahlreiche Mitmachangebote
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Unser Vorstandssprecher Marcel Osterburg 
hat neue Trikots an den TTC 79 Aschers-
leben übergeben. Die Übergabe fand in 
Anwesenheit von TTC-Vorstand Nico Sauer 
und Andreas Schmith statt, der Präsident 
des Tischtennis Verbandes Sachsen-An-
halt (https://ttvsa.de/) ist. Beide nahmen 
die neue Ausstattung mit großer Freude 
entgegen.

Auf den Trikots ist jetzt vorn gut sichtbar 
das Logo der Wohnungsgenossenschaft Ei-
nigkeit zu sehen. Damit trägt der Verein die 
langjährige Partnerschaft mit uns nun auch 
im sportlichen Wettkampf nach außen. Nico 
Sauer bedankte sich herzlich bei Marcel Os-
terburg für das verlässliche Sponsoring und 
betonte, wie wichtig diese Unterstützung 
für die Vereinsarbeit ist.
Der TTC entwickelt sich sehr positiv. Laut 
Herrn Sauer zählt der Verein mittlerweile 
100 aktive Mitglieder. Darunter befinden 
sich 40 Kinder und 60 Erwachsene. Obwohl 
diese Zahl bereits beeindruckend ist, sieht 
sich der TTC noch längst nicht am Ziel. Der 
Verein möchte noch viel mehr Menschen 
für den Tischtennissport begeistern, ganz 
gleich ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 

Neue Mitglieder sind jederzeit willkommen.
Zu den sportlichen Erfolgreichen gehört 
auch Max Schuck, der bei der vergangenen 
Europameisterschaft in Erkner die Bronze-
medaille gewann. Dieses Beispiel zeigt ein-
drucksvoll, wie viel sportliches Potenzial im 
TTC steckt und wie bedeutend die Nach-
wuchsarbeit des Vereins ist.

Der TTC selbst fasst seine Einladung an 
Interessierte so zusammen: „Du hast Lust 
auf Tischtennis? Dann bist du beim TTC 79 
Aschersleben genau richtig. Mit 14 Mann-

schaften im Herren, Damen und Nach-
wuchsbereich, von Kreisklasse bis Oberliga, 
gehören wir zu den größten und erfolg-
reichsten Vereinen in Sachsen-Anhalt. Egal 
ob Anfänger oder Fortgeschrittener, bei uns 
ist für jeden etwas dabei.“

Im Gespräch berichtete Herr Sauer außer-
dem über eine große Herausforderung. Die 
Hallenkosten haben sich in diesem Jahr fast 
verdreifacht. Damit der Verein weiterhin ein 
breites Trainingsangebot, eine erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit und einen leistungsfä-
higen Spielbetrieb aufrechterhalten kann, 
sind finanzielle Unterstützung, Sponsoren 
oder Geldspenden besonders wichtig. Jede 
Form der Hilfe trägt dazu bei, dass der TTC 
seine positive Entwicklung fortsetzen kann.

Die Übergabe der neuen Trikots zeigt ein-
drucksvoll, wie eng die Verbindung zwi-
schen der Wohnungsgenossenschaft Ei-
nigkeit und dem TTC 79 Aschersleben ist. 
Wir freuen uns sehr, einen so engagierten 
und erfolgreichen Verein in unserer Stadt 
unterstützen zu dürfen und wünschen allen 
Spielerinnen und Spielern viel Erfolg in ihren 
neuen Trikots.

Neue Trikots für den 
TTC 79 Aschersleben 

Ein starkes Zeichen der Verbundenheit
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Schmetterling –
Finde sein

Schattenbild!

Kinder-Kreuzworträtsel

Auflösung auf Seite 23 

Kinderkrams
Viel 

Spaß beim 

Rätseln!
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Sa 06.06.2026 | 10:30 Uhr
KRÄUTERFÜHRUNG 
„Unkraut oder Delikatesse?“
Rendezvous im Garten 2026

So 27.06.2026 | ab 11 Uhr 
TIGERFEST im Zoo

Fr 03.07. – So 05.07.2026    
LEBENSART-MESSE 

Mi 09.07.2026 | ab 8 Uhr  
Mi 06.08.2026 | ab 8 Uhr  
FERIENERLEBNISTAG im Zoo

So 12.07.2026   
GARTENTRÄUME-PICKNICKTAG

Do 30.07.2026 | ab 17 Uhr  
TREFFPUNKT HERRENBREITE 
Der entspannte Auftakt in‘s große Som-
mer-Open-Air-Konzertwochenende mit 
einem Open-Air-Kino, Get-together und 
After-Work-Party. EINRITT FREI!

Fr 31.07.2026 | 18:30 Uhr    
MATTHIAS REIM -  
35 Jahre „Verdammt, ich lieb dich“ 
Die JUBILÄUMSTOURNEE 2026 

Herrenbreite 
Sa 01.08.2026 | 19 Uhr 
ALEX CHRISTENSEN & FRIENDS - 
Open Air

So 02.08.2026 | 10 – 22 Uhr
AschERsLEBEN: 
GROSSER FAMILIENTAG
Der krönende Abschluss des Sommer-
Open-Air-Konzertwochenendes steht 
im Zeichen der Gemeinschaft und der 
Lebensfreude. Das abwechslungsreiche 
Programm bietet vom sportlichen Wett-
bewerb bis hin zu entspannten Genuss-
momenten Highlights für die ganze Fa-
milie, u. a. mit Bürgerfrühstück, einem 
Sparkassen-Fußball-Cup, Blaulichtmeile, 
Schlagernachmittag, Hüpfburgen, Party-
band u. v. m. EINRITT FREI!
 
Sa 08.08.2026, 18 Uhr  
MDR Musiksommer - Pastorale

Infos sowie Eintrittskarten erhalten Sie 
in der Tourist-Information Aschersleben, 
Hecknerstr. 6, Tel.: 03473 8409440 oder 
unter www.aschersleben-tourismus.de. 
Änderungen vorbehalten! 

Freizeit-
tipps

Viel los in Aschersleben
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Mitte Mai durften wir besonderen 
Besuch in unserer Geschäftsstelle 
begrüßen: die Ascherslebener Stadt-
pfeifer. Anlass war die Präsentation 
ihrer neuen Trikots, deren Druck wir 
gern unterstützt haben. 

Die Musiker treten künftig in neuen 
weißen und grünen Trikots auf, ver-
sehen mit unserem Logo. Gemeinsam 
haben wir diesen besonderen Moment 
feierlich begangen. Unser Vorstand 
Swen Halupka übergab die Trikots 
symbolisch mit einem Handschlag. 

Der Besuch bei uns war jedoch nur 
eine Station eines besonderen Tages. 
Die Stadtpfeifer nutzten die Gelegen-
heit für eine öffentliche Probe, die als 
musikalischer Spaziergang durch die 
Innenstadt angelegt war. Direkt im 
Anschluss an ihren Besuch bei uns 
führte ihr Weg zunächst in die Stepha-
nikirche, wo sie die besondere Akustik 
testeten. Von dort aus zogen die Mu-

siker weiter durch die Stadt und mach-
ten an verschiedenen Punkten Halt. 
Anders als bei klassischen Auftritten 
blieben die Zuhörer dabei nicht ein-
fach stehen. Da die Stadtpfeifer von 
Ort zu Ort marschieren, begleiteten 
viele Interessierte den Zug durch die 
Innenstadt und erlebten die Musik auf 
diesem Weg ganz unmittelbar. Diese 
Form des gemeinsamen Musizierens 
verbindet Bewegung, Musik und Be-
gegnung und macht die Stadt selbst 
zur Bühne. 

Wir freuen uns, dass wir mit unserem 
Sponsoring einen Beitrag leisten konn-
ten und die Ascherslebener Stadtpfei-
fer auf ihrem Weg künftig begleiten 
dürfen. Wer selbst Freude an Musik, 
Gemeinschaft und Bewegung hat, ist 
bei den Stadtpfeifern jederzeit will-
kommen. Nachwuchs und neue Ta-
lente werden immer gesucht und sind 
herzlich eingeladen, einfach Kontakt 
aufzunehmen und mitzumachen.

Stadtpfeifer 
besuchen Einigkeit 

Mit Musik durch die Straßen 
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Der Auftakt für das diesjährige 
Maislabyrinth ist erfolgt. Mit dem 
Aufstellen der ersten Werbe-
banner an der Hoymer Chaussee 
wurde der Start in die neue Saison 
sichtbar eingeläutet. Gleichzei-
tig wächst die Vorfreude auf ein 
neues Sommerhighlight in unserer 
Region.

Vor Ort trafen sich Matthias Poe-
schel, Vorstand der Aschersleber 
Kulturanstalt, Max Schuck von der 
Stadt Aschersleben, Feline Schrader 
von der AGRO GmbH Aschersleben 
sowie Bino Richter vom Piraten-
Kinderland gemeinsam mit seinem 
Sohn. Gemeinsam wurden die ers-
ten Banner angebracht und damit 
ein deutliches Zeichen für den Be-
ginn der Vorbereitungen gesetzt.

Das Maislabyrinth entsteht in die-
sem Jahr am Ortsausgang Aschers-
leben in Richtung Hoym, links der 
Straße an der Hoymer Chaussee. 
Vom 26. Juni bis 16. August 2026 

erwartet die Besucher ein ab-
wechslungsreiches Erlebnis für die 
ganze Familie. Im Mittelpunkt ste-
hen das gemeinsame Entdecken, 
Rätseln und Erleben inmitten der 
Natur.

Das Projekt ist Teil der interkommu-
nalen Initiative „Wir4Gemeinsam“, 
an der die Städte Aschersleben, 
Arnstein, Seeland und Falkenstein 
im Harz beteiligt sind. Auch in die-
sem Jahr steht das Maislabyrinth 
damit für Zusammenarbeit, Enga-
gement und attraktive Freizeitan-
gebote in der Region.

Nach dem erfolgreichen Auftakt im 
vergangenen Jahr knüpft das Pro-
jekt an die positive Resonanz an 
und wird auch in diesem Sommer 
wieder zahlreiche Besucher in die 
Region ziehen. Wir freuen uns, die-
ses besondere Vorhaben begleiten 
zu dürfen, und sind gespannt auf 
viele kleine und große Entdecker 
im Mais.

Startschuss für 
das Maislabyrinth
Über 40.000 m2 Spaß für die ganze Familie 

mit Hüpfburgen, Imbiss vor Ort,
Kinoabende, Stempeljagd und Live-Events

Aschersleben 
Zwischen

 Hoymer Chaussee & 

Reinstedter Weg

26.06. – 
16.08.2026

Hoymer Chaussee

Ermslebener Straße

Reinstedter 
Weg

B185

Kfz-Zulassungsstelle

Mehr Infos

WG Einigkeit präsentiert

Open Air Kino 
am Maislabyrinth

Sa., 4.7., Kanu des Manitu

Sa., 18.7., Extrawurst
Start 21:30 Uhr / Eintritt 10 € / Sitzgelegenheiten bitte mitbringen. 

Nur bei gutem Wetter /  Imbissangebot vor Ort / Änderungen vorbehalten.
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Die Stadt Aschersleben darf sich in 
diesem Sommer auf zwei herausra-
gende Open-Air-Abende freuen. Am 
31. Juli und 1. August verwandelt sich 
die Herrenbreite erneut in eine große 
Konzertarena, wenn Matthias Reim 
sowie Alex Christensen & Friends mit 
Special Guest Evi Goffin, der frühe-
ren Sängerin der Dance-Formation 
LASGO, live auftreten. Zusätzlich wird 
ein DJ-Act den Abend eröffnen – der 
Name wird in Kürze bekannt gegeben.

31.07. – Matthias Reim: „Verdammt, 
ich lieb’ dich“ – Die Jubiläumstour

Mit seiner Jubiläumstour feiert Matthi-
as Reim über 30 Jahre seines Kult-Hits 
„Verdammt, ich lieb’ dich“. Der Aus-
nahmekünstler präsentiert in Aschers-
leben seine größten Klassiker sowie 
neue Songs – kraftvoll, emotional und 
mit einer beeindruckenden Live-Band. 
Ein Abend voller Energie, Leidenschaft 
und unvergesslicher Momente ist ga-
rantiert.

01.08. – Alex Christensen & Friends: 
Erfolgreich wie nie – jetzt zurück in 
Aschersleben

Nach dem großen Erfolg seines Open-
Air-Auftritts 2024 kehrt Alex Christen-
sen 2026 wieder auf die Herrenbreite 
zurück – und das mit einem noch spek-
takuläreren Programm. Gemeinsam 
mit Friends, ausgewählten Sängerin-
nen und Sängern, bringt Christensen 
die größten Dance-Hits der 90er und 
2000er live auf die Bühne – im typi-
schen, packenden Soundmix, der seine 
Shows so erfolgreich macht. Special 
Guest ist Evi Goffin (former singer of 
LASGO).

Tickets gibt es in der Tourist-Informa-
tion Ascherleben und ab sofort online 
bei Reservix und Eventim sowie an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich.

Veranstaltungsort: 
Herrenbreite, Aschersleben

Am 12.05. waren wir beim Verkehrstag der 
Pestalozzischule Aschersleben vor Ort. Die 
Pestalozzischule Aschersleben ist eine För-
derschule mit dem Schwerpunkt Lernen, 
an der Schüler individuell gefördert und 
praxisnah unterrichtet werden. Ziel des 
Verkehrstages war es, den Schülern wichti-
ge Kenntnisse rund um Verkehrssicherheit 
und Verhalten im Straßenverkehr zu ver-
mitteln. 

Während unseres Be-
suches wurden wir 
von Frau Elke Krüger 
durch die verschiede-
nen Stationen des Ver-
kehrstages geführt. 
Die Schülerinnen und 
Schüler konnten da-
bei an zahlreichen ab-
wechslungsreichen 
und lehrreichen An-
geboten teilnehmen. 

Dazu gehörten unter anderem eine Ers-
te-Hilfe-Station, ein Bewegungsparcours 
in der Turnhalle sowie die Besichtigung 
eines Rettungswagens. Außerdem gab es 
ein Verkehrsmemory, einen kleinen Par-
cours mit speziellen Brillen zur Wahrneh-
mungseinschränkung sowie die Station 
„Kurt ohne Gurt“. Dort wurde anschaulich 
gezeigt, welche Folgen eine Vollbremsung 

haben kann, wenn Personen im Auto nicht 
angeschnallt sind. Ein Schwerpunkt des 
Tages war die praktische Radfahrprüfung, 
die gemeinsam mit der Polizei Aschers-
leben für die Klassen 5 und 6 durch-
geführt wurde. Teilnehmen durften die 
Schüler, die zuvor die theoretische Rad-
fahrprüfung bestanden hatten. An dem 
Verkehrstag beteiligten sich außerdem 
die Feuerwehr, der ADAC, die Verkehrs-
wacht, eine Fahrschule, der ASB sowie 
Fielmann, die vor Ort Sehtests machten. 
Zum Abschluss konnten ließen wir es uns 
nicht nehmen, einen von uns prall gefüll-
ten „Jute-Beutel“ zu übergeben. Die darin 
vorhandenen Werbeartikel sollen für die 
im Juni geplante Tombola zum Schulfest 
genutzt werden. 

Wir bedanken uns bei Frau Krüger für die 
freundliche Vorstellung sowie bei allen 
Beteiligten für die interessanten Einblicke 
in den Verkehrstag. 

Verkehrstag der Pestalozzischule  

3 5  JA H R E
VERDAMMT

ICH LIEB’ DICH
DIE JUBILÄUMS
TOURNEE 2026

F
o

to
s:

 M
an

fr
ed

 E
ss

er
 /

 R
al

p
h 

La
rm

an
n

THE CLASSICAL DANCE SHOW

& FRIENDS
THE CLASSICAL DANCE SHOW

T I C K E T S  U N T E R :  R E S E R V I X . D E  U N D  E V E N T I M . D E

HERRENBREITE
ASCHERSLEBEN

31.7. 
1.8.

former Singer of  L ASGO

Sommer-Open-Air 
in Aschersleben

Matthias Reim & Alex Christensen & Friends mit Special Guest Evi Goffin
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Wenn die Tempe-
raturen steigen, 

darf es in der 
Küche gerne 
unkompliziert 
und erfri-
schend sein. 

Unser Erdbeer-
Tiramisu im Glas 

vereint fruchtige 
Frische mit einer leichten Creme und ist 
im Handumdrehen zubereitet. Perfekt 
für Gäste, den Balkonabend oder ein-
fach als süßer Genuss zwischendurch.

Zutaten (für 4 Gläser)
•	 300 g frische Erdbeeren
•	 250 g Mascarpone
•	 200 g Magerquark
•	 200 ml Sahne
•	 3 – 4 EL Zucker
•	 1 Päckchen Vanillezucker
•	 1 Packung Löffelbiskuit
•	 100 ml Orangensaft

Optional:
•	 Frische Minze
•	 Etwas Zitronensaft

Zubereitung:
Erdbeeren waschen, putzen und etwa 
die Hälfte pürieren. Restliche Erdbeeren 
in kleine Stücke schneiden. Mascarpo-
ne, Quark, Zucker und Vanillezucker zu 
einer cremigen Masse verrühren. Sahne 
steif schlagen und vorsichtig unterhe-
ben. Löffelbiskuits kurz in Orangensaft 
tauchen.

Nun alles schichtweise in Gläser füllen:
1.	 Biskuit
2.	 Erdbeerpüree
3.	 Creme
4.	 Vorgang wiederholen
Mit Erdbeerstücken garnieren und min-
destens 2 Stunden kalt stellen.

Unser Tipp
Dieses Dessert lässt sich wunderbar 
vorbereiten und gut gekühlt servieren. 
Gerade im Sommer sind Erdbeer-Des-
serts besonders beliebt, da sie leicht, 
fruchtig und schnell gemacht sind. Ob 
als Abschluss eines Grillabends, für die 
Familie oder für spontane Gäste – mit 
diesem Erdbeer-Tiramisu holen Sie sich 
ein Stück Sommer ins Glas.

Erdbeer-Tiramisu 
im Glas

Sommerlich, leicht und einfach gemacht

Ein 
Genuss 

für warme

 Tage

15. Tomatentag 
in Aschersleben 

Sa., 22. August 2026 
10 bis 16 Uhr

Wir laden alle interessierten 
Bürger und Bürgerinnen zum 

traditionellen Tomatentag in den 
Tomatengarten recht herzlich ein. 

Auf dem Gelände 
Grundschule Pfeilergraben

Pfeilergraben 3
06449 Aschersleben

Themen des Jahres: 

Ökologische 
Tomatenzüchtungen

Moderne Züchtungen

Tomaten aus der 
Raritätengärtnerei
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Antwortkarte Mieter werben Mieter

Name, Vorname

Straße

PLZ / Ort

Mitgliedsnummer

Telefon

Unterschrift

Name, Vorname des zukünftigen Nachbarn

Straße

PLZ / Ort

Wohnungsgenossenschaft
Einigkeit eG
Düsteres Tor 11
06449 Aschersleben

Vorschlag für einen Nachbarn

Mieter werben Mieter

200 €

Bitte
freimachen

*Empfehlen 
Sie uns weiter! 
Als Dankeschön 
gibt es bei 
Abschluss eines 
Dauernutzungs-
vertrages eine 
Prämie von 200 €. 

##

Antwortkarte Mieter werben Mieter

Name, Vorname

Straße

PLZ / Ort

Mitgliedsnummer

Telefon

Unterschrift

Name, Vorname des zukünftigen Nachbarn

Straße

PLZ / Ort

Wohnungsgenossenschaft
Einigkeit eG
Düsteres Tor 11
06449 Aschersleben

Vorschlag für einen Nachbarn

Mieter werben Mieter

200 €

Bitte
freimachen

*Empfehlen 
Sie uns weiter! 
Als Dankeschön 
gibt es bei 
Abschluss eines 
Dauernutzungs-
vertrages eine 
Prämie von 200 €. 

##

Auflösung
Rätselseite 18
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Antwortkarte Mieter werben Mieter

wgasl.de
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Mieter werben Mieter
200 € Belohnung*

##

Antwortkarte Mieter werben Mieter
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Mieter werben Mieter
200 € Belohnung*

##

Antwort- und Anmeldekarten
Machen Sie mit bei unserer 
Aktion! Sie erhalten 200 
Euro für jeden erfolgreich 
geworbenen Nachbarn in 
unserer Wohnungsgenos-
senschaft. Einfach Karte 
ausfüllen, ausschneiden 
und an uns senden!
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